
„IN VINO VERITAS” lautete das Motto des Neujahrsempfangs am 1. Januar, zu dem die IG Eberstädter Vereine e.V. gemeinsam mit
der Bezirksverwaltung eingeladen hatte. Musikalisch begleitet wurde der Abend von Irina Skhirtlaze am Klavier und der Sängerin
Larissa Dzialas, die kurzfristig für den erkrankten Hans-Joachim Pocher einspringen konnte. Mehr über den Neujahrsempfang

 finden Sie auf Seite 2 dieser
Ausgabe.

(Bild: Kult. Förderverein ELS)
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Landwehrstraße 1 · 64293 Darmstadt
Telefon: (061 51) 1 79 35
www.haus-und-grund-darmstadt.de

Sie möchten wissen, was
Ihre Immobilie Wert ist?
� Dann sind wir der richtige Partner. Wir erstellen Ihnen eine banken-

akzeptierte Verkaufswerteinschätzung als Grundlage für alle Entscheidungen
rund um die Immobilie (z.B. Erbschaft, Schenkung, Verkauf).

� Sie möchten verkaufen? Lassen Sie sich ein konkretes Marketingkonzept
erstellen, das Ihren Verkauf absichert und planbar macht.

� Nutzen Sie unsere langjährige Erfahrung. Ihre Ansprechpartnerin:
Beatrice Haun, Fachwirtin der Grundstücks- und Wohnungswirtschaft (IHK)
seit 1997 Die Immobilienmakler in Mühltal!

Bahnhofstraße 55
64367 Mühltal/Nieder-Ramstadt
Tel.: 0 6151.627 90 91
Fax: 0 6151.627 90 64

Weitere Angebote unter www.best-homes-4-you.de

POST-APOTHEKE
Darmstadt-Eberstadt

Eberstädter Marktstraße 18
Tel. DA 57054 · Fax DA 57055 · service@postapotheke-darmstadt.de

AKTION BIS FEBRUAR 2011

* Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die
Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker

** Solange der Vorrat reicht
Achten Sie auf unsere monatlich wechselnden Aktionen in unserer Apotheke.

Dauerhafte Sonderpreise auf das Vichy- und Eucerinkosmetiksortiment.
Kostenloser Lieferservice in DA-Eberstadt und Nieder-Beerbach.

Bei rezeptpflichtigen Arzneimitteln muss ein Originalrezept in der Apotheke vorliegen.
Mit herzlichen Grüßen André Salzmann & sein Post-Apothekenteam.

Mo-Fr. 8.30-18.30 Uhr, Mi & Sa 8.30-13.00 Uhr * P direkt an der Apotheke.

Voltaren Schmerzgel*
150 g statt �� 15,95

��11,65
27 % gespart!

Orthomol Arthro plus*
30 Beutel Granulat
+ 10% mehr Inhalt**

statt �� 62,95 ��55,40
22 % gespart!

Orthomol immun*
30 Beutel Granulat +
1 Thermobecher gratis**

statt �� 56,95

��48,90
14 % gespart!

Sinupret forte*
20 Dragrees
+ LED-Leuchte**
o. Taschentücherbox** statt �� 8,85

��6,6525% gespart!

Accu Chek
50 Teststreifen
Aviva, Compact & Mobile à ��30,-

Am 21.2. von
9.30-16.30 Uhr

Orthomol-
Ausschank

Feierlicher Neujahrsempfang

Grenzgang
in Nieder-Ramstadt

MÜHLTAL (GdeM). Zum traditio-
nellen Grenzgang lädt die Ge-
meinde Mühltal alle Bürgerinnen
und Bürger, insbesondere die des
Ortsteils Nieder-Ramstadt, am
30. Januar sehr herzlich ein. Treff-
punkt ist um 11.30 Uhr am Feu-
erwehrgerätehaus Nieder-Ram-
stadt. Von hier aus wird unter
Führung von Ortsvorsteherin
Margaret Neunhoeffer und Par-
lamentsvorsteher Rainer Steuer-
nagel entlang der Grenze zu Wa-
schenbach und Nieder-Beerbach
gewandert. 
Die Schlussrast findet im Feuer-
wehrgerätehaus statt, wo die
FFW Nieder-Ramstadt, gegen ei-
nen kleinen Kostenbeitrag, für
die Verpflegung sorgen wird.

Weltdienstessen
EBERSTADT (ng). Am 30.1. fin-
det von 12-13.30 Uhr wieder das
Weltdienstessen des CVJM statt.
Aus Anlass der ökumenischen Bi-
bel- und Gebetswoche, die an
diesem Sonntag mit einem öku-
menischen Gottesdienst in der
Christuskirche ihren Abschluss
findet, wird das Essen in den Räu-
men des Gemeindehauses der
Christuskirche serviert.
Auf dem Speiseplan steht in die-
sem Monat Hühnerfrikassee mit
Reis und Salat. Der Erlös kommt
der Weltdienstarbeit des CVJM
zugute.

„Wolken geh’n und kommen wieder“
EBERSTADT (ng). Unter dem Motto „Wolken geh’n und kommen
wieder präsentieren der Frauenchor und der gemischte Chor des Ge-
sangvereins Germania 1894 e.V. Eberstadt, sowie die Saxophonistin
Cordula Hamacher, am Sonntag (23.) um 17 Uhr in der Geibel’schen
Schmiede, „Lieder und Texte von Ende und Anfang, von Neugier
und Abschied, von Jahreszeiten und Jahresringen“. Die Gesamtlei-
tung liegt in den Händen von Chorleiter Martin Ludwig.
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Bargeld abheben an der Shell Tankstelle,
bequemer geht es nicht.

Ein Service von Shell und Postbank

Fast 1.300 Shell Stationen bieten inzwischen schon den neuen Bargeld-Service an.
Dieser wird durch das neue „Integrierte Cash Management-System“ (ICM-
System) ermöglicht, das Shell als erste Mineralölgesellschaft an den Markt ge-
bracht hat. Neben der Möglichkeit zur Bargeldabhebung bringt ICM auch mehr
Sicherheit an unsere Stationen, denn es ist kein Bargeld mehr an der Station frei
verfügbar. Auch die Shell Tankstelle in der Walther-Rathenau-Straße 1 in
Eberstadt ist an dieses innovative System an-
geschlossen. Falls Ihnen der Weg zum Geldau-
tomaten bisher zu weit oder wegen fehlender
Parkplätze in der Nähe zu unbequem war, stellt
Shell Ihnen jetzt die Lösung zur Verfügung, die Bar-
geld abheben sicher und bequem macht, und zwar
Montag bis Freitag von 06:00 bis 24:00 Uhr,
Samstag von 07:00 bis 24:00 Uhr und Sonn-
tag von 8:00 bis 24:00 Uhr.
Erkennen können Sie den Bargeldservice an den
an der Straße platzierten Hinweisschildern „ec-
Geldautomat“, sowie an den „Bargeld tanken“-
Aufklebern am Shop-Eingang und an der Kasse. Fragen Sie einfach das
freundliche Kassenpersonal nach diesem Service. Dort hilft man Ihnen gerne. Sie
brauchen lediglich Ihre ec-Karte (Girocard) und PIN. Der Bargeldservice ist un-
abhängig vom Tankvorgang oder Einkäufen im Tankstellen-Shop. Jeder Inhaber
einer deutschen ec-Karte (Girocard) kann diesen Service nutzen. Für Kunden der
Postbank und der Cash Group (Deutsche Bank, Commerzbank, HypoVereinsbank,
Com-Direkt, Norisbank, DAB Bank, Berliner Bank) ist die Bargeldabhebung ko-
stenlos. Andere Kunden müssen das gleiche Entgeld an ihre Bank oder Sparkasse
entrichten, wie an jedem anderen Geldautomaten .

Das Team der Shell Tankstelle von Thilo Falk
in der Walther-Rathenau-Straße 1 in Eberstadt
freut sich auf Ihren Besuch. 

Shell Station Thilo Falk GmbH
Walther-Rathenau-Straße 1 · 64297 Darmstadt

Telefon 06151-5 7123

IG EBERSTÄDTER VEREINE
Vereinstermine Februar / März 2011

1. FEBRUAR
Kleine Wanderung bei Heubach Naturfreunde
Zun Lufthansa-Zentrum Odenwaldklub

4./5. FEBRUAR
20 Uhr Aufführung „Hüttenzauber“, Ernst-Ludwig-Saal Frankenstein-Bühne
13. FEBRUAR
13-17 Uhr Seniorennachmittag, Pfungstädter Str. 165 ASB

Nach Steigerts Odenwaldklub
17. FEBRUAR

Seniorenwanderung Odenwaldklub
18. FEBRUAR
19.31 Uhr Damensitzung, Waldsporthalle SVE-Karneval
19. FEBRUAR

Zum Karlshof in Roßdorf Naturfreunde
20. FEBRUAR
14.11 Uhr Seniorensitzung, Waldsporthalle SVE-Karneval
26. FEBRUAR
20 Uhr Hüttengaudi, Waldsporthalle SVE-Karneval
27.FEBRUAR
11.11 Uhr Rathaussturm, Rathausplatz SVE-Karneval

Wanderer-Ehrung, Schweizerhaus Odenwaldklub
12-18 Uhr Faschingssitzung ASB
12 Uhr Weltdienstessen, CVJM-Heim CVJM
5. MÄRZ
9 Uhr Kleidersammlung in Eberstadt CVJM
19.11 Uhr Närrisches Ewwerscht, Waldsporthalle SVE-Karneval
6. MÄRZ
14.11 Uhr Kinder-/Jugendfastnacht, Waldsporthalle SVE-Karneval
10-14 Uhr Baumschnittkurs, Steckenbornweg 65 Freundeskr. Streuobstw.

Kräppelwanderung, Haus der Vereine Odenwaldklub
7. MÄRZ
15 Uhr Faschingskaffee, City-Arkaden VdK
8. MÄRZ

Fastnacht beim Winzer Edling Odenwaldklub
12. MÄRZ

Kaffeefahrt nach Birkenau ASB
19 Uhr Akkordeonkonzert, Ernst-Ludwig-Saal Akkordeon-Konzertv.
13. MÄRZ
14-16.30 Uhr Obstbaumveredlung, Steckenbornweg 65 Freundeskr. Streuobstw.
11 Uhr Vereinsfrühstück, Haus der Vereine SPD
17. MÄRZ

Seniorenwanderung Odenwaldklub
19. MÄRZ
15 Uhr Lauf in den Frühling, ab Parkplatz Löfflerweg Lauftreff

St.-Josef-Pilgerweg, Fischbachtal Naturfreunde
20. MÄRZ
10.30 Uhr Gottesdienst „Atempause“, Büschelstraße 22 Ev. Stadtmission

In die Obrunnschlucht Odenwaldklub
26. MÄRZ
12-19 Uhr Odenwaldfahrt ASB
27. MÄRZ
12 Uhr Weltdienstessen, CVJM-Heim CVJM

Die Interessengemeinschaft Eberstädter Vereine e.V. ist das gemeinsame Sprachrohr für die
Wünsche und Aufgaben vieler Eberstädter Vereine und Organisationen.

Zum Wohle der Eberstädter Bürger werden Veranstaltungen initiiert, koordiniert und durchgeführt.
Die Grillhütte ist ein weiteres Serviceangebot für die „Ewwerschter“.

Termine der Mitgliedsvereine nimmt Evelyn Schenkelberg telefonisch und
per Fax (06151-52594) oder per Mail (evsche252@aol.com) entgegen.

Los geht’s – Mitglied werden! Infos unter www.ig-eberstadt.de

EBERSTADT (hf). Traditionsge-
mäß am 1. Januar fand wieder
der Neujahrsempfang der IG
Eberstädter Vereine und der Be-
zirksverwaltung Eberstadt statt.
Zahlreiche geladene Gäste ga-
ben sich im gut gefüllten Ernst-
Ludwig-Saal die Ehre. Bezirksver-
walter Achim Pfeffer und
IG-Vorsitzende Evelyn Schenkel-
berg begrüßten jeden persönlich
mit guten Wünschen für das
neue Jahr. So waren neben Eber-
städter Vereinsvertretern und
Vorsitzenden von Institutionen

auch namhafte Vertreter aus Po-
litik und Wirtschaft präsent, wie
beispielsweise die beiden Land-
tagsabgeordneten Leif Blum
(FDP) und Michael Siebel (SPD),
sowie Oberbürgermeister Walter
Hoffmann. Eröffnet wurde der
Abend mit Grußworten von
Achim Pfeffer, der auch die Mo-
deration übernommen hatte.
Danach folgte die erste Musik-
einlage der Künstlerinnen Larissa
Dzialas (Sopran) und Irina Skhirt-
laze (Klavier), ehe OB Walter
Hoffmann das Wort übernahm.
In seinem Rückblick auf das Wirt-
schaftsjahr 2010 schilderte er
u.a. die Situation der Wissen-

schaftsstadt Darmstadt und zoll-
te den Eberstädter Vereinen gro-
ßes Lob und Anerkennung.
Evelyn Schenkelberg gab mit ih-
rer Neujahrsansprache Einblick in
die umfangreiche Arbeit des IG-
Vorstandes. Nachdem die Inter-
essengemeinschaft Eberstädter
Vereine seit nunmehr einem Jahr
nach großem Bemühen wieder
gemeinnnützig ist (allerdings be-
fristet für 18 Monate), gilt es,
ständig Aktivitäten, die der Ge-
meinnützigkeit dienen, anzubie-
ten und nachzuweisen.

Evelyn Schenkelberg dankte
auch allen Mitgliedsvereinen für
deren Unterstützung in vielen
Bereichen. Bevor Winzermeister
Gerhard Gössner vom Weingut
Pieroth mit seinem Referat
„Weingenuss im Wandel der
Zeit“ als Schlussredner die Auf-
merksamkeit des Publikums auf
sich lenkte, entführten die bei-
den Künstlerinnen wieder in die
Welt der Operette; mit „Over the
rainbow“ endete das musikali-
sche Programm, bevor der
Abend unter dem Motto „In vino
veritas“ mit Smalltalk, Finger-
food und erlesenen Tropfen aus-
klang.

Neujahrsempfang in Mühltal
MÜHLTAL (hf). Die SPD Mühltal
hatte mit ihrem Neujahrsemp-
fang einen guten Start in das Jahr
2011. Nach musikalischer Einlei-
tung durch das Duo „Aygenart“
begrüßte Vorsitzende Ruth Brey-
er die vielen Gäste, Bürgerinnen
und Bürger aus Mühltal, Vertreter
aus Politik, Vereinen,  Gewerbe

und Schule Mühltals, Freunde
aus benachbarten SPD Ortsverei-
nen sowie die Presse.
In Anbetracht der bevorstehen-
den Kommunalwahl betonte sie
in ihrer kurzen Rede ausdrück-
lich, dass die SPD Mühltal Ideen
und Wünsche der Bürgerinnen
und Bürger ernst nimmt und die-
se realisieren will. Nach einem
kurzen Einblick in das Einwirken
in diverse Bereiche durch Land-

kreis Darmstadt-Dieburg, hessi-
sche Landespolitik bis hin zur
Bundesregierung, sprach Ruth
Breyer beispielhaft die Problema-
tik des Kernkraftwerkes Biblis an
und machte deutlich, dass nur
große Parteien Einfluss auf ihre
„Oberen“ nehmen können, um
Änderungen herbeizuführen. 

Nach musikalischem Zwischen-
spiel hatte die SPD-Landtagsab-
geordnete Heike Hofmann das
Wort. Sie berichtete über die Po-
litik im Landtag und nannte das
vergangene Jahr „ein Jahr der
verpassten Chancen“.
Bei Musik, guten Getränken und
Laugengebäck blieb man noch
eine Weile zusammen, um mit
dem einen oder anderen Gesprä-
che zu führen. 

EINEN GAST AUS WIESBADEN konnte die Vorsitzende der SPD
Mühltal, Ruth Breyer (l.) beim Neujahrsempfang begrüßen. Die
Abgeordnete Heike Hofmann (MdL) berichtete aus dem Land-
tag. (Zum Bericht) (Bild: SPD Mühltal)

Neujahrsempfang in Eberstadt:
In vino veritas

Besuch der Sternsinger

TRADITIONELL erhielt die Gemeinde Mühltal auch in diesem Jahr
Besuch von den Sternsingern. Diese machten bei ihrem Rund-
gang durch Nieder-Ramstadt auch im Rathaus Halt, wo sie von
Bürgermeisterin Astrid Mannes (r.) bereits erwartet wurden.

(Bild: GdeM)

Ihr Abholmarkt im Herzen von Darmstadt-Eberstadt

Heidelberger Landstraße 253 · 64297 Da-Eberstadt · Tel. 0 6151/5 53 59

Unser aktuelles Angebot vom 21.01.-05.02.11  ·  Preise nur gültig im Abholmarkt

Schorlen
12x 1l
zzgl. Pfand

1l = 0,74 ��

��8,88

Apfelsaft,
klar o. naturtrüb

6x 1l zzgl. Pfand
1l = 1,08 ��

��6,49

Classic o. Medium
12x 1 l zzgl. Pfand
1l = 0,46 ��

��5,55



EBERSTADT (hf). Hochkarätig be-
setzt war der diesjährige Neu-
jahrsempfang der SPD Eberstadt.
Oberbürgermeister Walter Hoff-
mann, Spitzenkandidat Michael
Siebel und SPD-Unterbezirksvor-
sitzender Hanno Benz fanden die
richtigen Worte im vollbesetzten
Ernst-Ludwig-Saal. „Viele Millio-
nen Euro sind nach Eberstadt in
die Schulbau- und Straßensanie-
rung, den Wohnungsbau, den
Projekten im Programm Soziale

Stadt für Eberstadt-Süd sowie der
Vereinsförderung geflossen“, so
Hoffmann. „Die vielen Eberstäd-
ter Stadtverordneten und Man-
datsträger der SPD in den Gre-
mien haben hierbei einen ganz
besonderen Anteil“. Er warb für
einen fairen Wahlkampf aller Par-
teien und forderte die Besucher
auf für die Kommunal- und Ober-
bürgermeisterwahl zu werben.
„Es ist ein hohes Privileg wählen
zu gehen; machen Sie davon Ge-

brauch und motivieren Sie Ihr
Umfeld“, so sein eindringlicher
Appell.
Siebel unterstrich in seiner Rede
die besondere Bedeutung Darm-
stadts als international ausgewie-
sen Wissenschafts- und Wirt-
schaftsstandort. „Wir sind als
Darmstädter in allen Ranglisten
und Vergleichen immer in der
Spitzengruppe; das kann auch
die Opposition nicht kaputtre-
den.“
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DIE PREMIERE des neuen Stücks der Frankenstein-Bühne Eberstadt steht bevor. Heute abend (21.)
um 20 Uhr startet der „Hüttenzauber“ im Ernst-Ludwig-Saal. Die Kulissen stehen, die letzten Pro-
ben sind gelaufen und die Schauspieler freuen sich darauf, ihr Publikum auch im zehnten Jahr des
Bestehens der Laienschauspieltruppe begeistern zu dürfen. Weitere Aufführungen finden mor-
gen (22)., am 28. und 29. Januar, sowie am 4. und 5. Februar statt. Beginn ist jeweils um 20 Uhr,
Einlass um 19 Uhr. Kartenvorverkauf in der Schaulade, Schwanenstraße 45, im Internet unter
www.frankenstein-buehne.de oder an der Abendkasse. (Bild: Frankenstein-Bühne)

Turbulenzen in der Jagdhütte

Goldstück-Gewinner
EBERSTADT (hf). Am 4. De-
zember 2010 veranstaltete der
Gewerbeverein Eberstadt e.V.
anlässlich des Weihnachts-
marktes einen verkaufslangen
Samstag. Die Kunden waren
aufgerufen, die Einkaufsquit-
tungen in der Lostrommel auf
dem Weihnachtsmarkt, am
Prägezelt einzuwerfen. Aus
den Losen wurden nun 20 Ge-
winner gezogen, die jeweils
ein „Eberstädter Goldstück“ im
Wert von 10 Euro erhalten.
Der Gewinn kann bis zum 28.
Februar in der Geschäftsstelle
der Sparkasse in Eberstadt
(Heidelberger Landstraße) ab-
geholt werden. Die Gewinner
sind: Angela Wüst, Sevilla Her-
nandez; Angelitzka Wunderle;
Carmenza Vogt; Familie Wey-
gandt; Frauke Erzigkeit; Frau
Dillmann, Carl-Ulrich-Straße;
Jutta Niemeyer; Familie Wutt-
ge, Jugenheim; Familie Peters,
Eberstädter Kirchstraße; Karl-
Heinz Bangert; Eleni Zampedi;
Stella Moser; Dr. Hoer, Ober-
Beerbach; Jonas Kämmereit;
Hendrik Schmieders; Hans
Emich; S. Simon; Pascal Daum;
Familie Korger.

Hochschule Darmstadt: Klassiker neu gestaltet
MÜHLTAL (ng). Achtzig individuell gestaltete Bücher zum Thema
Frankenstein werden im Odenwaldsaal der Burg Frankenstein ab
Montag (24.) bis zum 27. Januar zu sehen sein. Eine Woche lang fan-
den Studierende des Fachbereiches Gestaltung der Hochschule
Darmstadt mit ihren Dozenten eine „zweite Heimat“ auf der Burg
Frankenstein. Typografisch bearbeitet und zeichnerisch visualisiert
wurden Texte, die Nähe zum Thema Frankenstein aufweisen. Ent-
standen sind 80 unterschiedlich gestaltete, handgefertigte Bücher.
Die Vernissage findet am 24.1. um 14 Uhr statt; die Ausstellung ist
vom 25.-27.1. täglich von 11-15 Uhr zu besichtigen.

Seit 1.1.11 führen wir eine Gemeinschaftspraxis
als Ärztinnen für Allgemeinmedizin

Dr. med. Heide Illgen · Christine Batay
Heinestraße 110 · 64295 Darmstadt · Tel. 0 6151-6 14 40

Neujahrsempfang der SPD Eberstadt

EHRUNGEN. Treue SPD-Mitglieder wurden im Rahmen des Neujahrsempfangs der SPD Eberstadt
am 14. Januar durch die stellvertretende Ortsvereinsvorsitzende Katrin Kosub, den Unterbezirks-
vorsitzenden Hanno Benz und Oberbürgermeister Walter Hoffmann geehrt. Dies waren Norbert
Walter (25 Jahre Mitglied); Walter Hintermeyer, Karin und Heinrich Oldendorf, Heidi und Ferdi-
nand Suhe für 30 Jahre Mitgliedschaft. Für 40 Jahre wurden Rosmarie Dönges, Axel Groß, Rainer
Hofmann, Herbert Koch und Jürgen Schwarzhaupt geehrt sowie für 50-jährige Mitgliedschaft Lutz
Eckhardt, Josef Grugel und Hans-Dieter Schwebbach. (Zum Bericht) (Bild: SPD Eberstadt)

Handball-Blitzturnier
DARMSTADT (hf). In der Sport-
halle am Darmstädter Böllenfall-
tor treffen heute (21.) der TV
Großwallstadt, die MT Melsun-
gen, der TV Groß-Umstadt und
die TSG Groß-Bieberau aufeinan-
der. Anpfiff ist um 19 Uhr. Karten
sind an der Abendkasse erhält-
lich. Der Eintritt kostet für Er-
wachsene fünf Euro, Kinder und
Jugendliche ab sechs Jahren zah-
len drei Euro.

Vorsorgevollmacht und
Patientenverfügung …
BESSUNGEN (ng). … sind die
Themen einer Infoveranstaltung
am 31. Januar um 18 Uhr im
Schlösschen im Prinz-Emil-
Garten.
Frank Willenbücher gibt Hinwei-
se zur Bestattungsvorsorge und
Notar Dr. Matthias Conradi in-
formiert über die rechtlichen
Grundlagen von Vorsorgevoll-
macht und Patientenverfügung.

Triathleten spenden für die Darmstädter Tafel
MÜHLTAL (hf). Die Triathleten des SV 1911 Traisa, mit 119 Mitgliedern
die drittgrößte Sparte des Vereins, haben ihre Jahresabschlussfeier in
eine Spendenaktion umgemünzt. Auf Initiative von Annemarie Für-
böck wurde eine Box aufgestellt, in der sich am Ende des Abends der
stolze Betrag von 800 Euro befand. Über diese Summe durfte sich
nun die „Darmstädter Tafel e.V.“ freuen.



BESSUNGEN (ng). Zum dritten
Mal widmet sich der KV Bessun-
gen der guten Sache. Am 4. März
steigt ab 20.11 Uhr „Karneval To-
tal“, die Faschingsparty für den
guten Zweck. Unter einem neu-
en Namen soll die Veranstaltung
noch mehr Menschen in die
Orangerie locken. Waren es 2009
schon 250 begeisterte Karnevals-
freunde, so kamen es im Jahre
2010 knapp 400 Besucher. In die-
sem Jahr möchte der KVB noch

einen drauf setzen. Denn der
Reinerlös der Veranstaltung wird
auch in diesem Jahr wieder dem
Nachwuchs gespendet. Empfän-
ger der Spenden werden sein:
Förderverein der Darmstädter
Kinderkliniken, Förderverein der
Bessunger Schule, Förderverein
P.E.P. der Kita Petrusgemeinde,
Förderverein der Kita Andreasge-
meinde und das Projekt „Essens-
paten“ der Kita Liebfrauen.
Natürlich hat der KVB eine ge-
ballte Ladung Frohsinn am Start:
Aus Griesheim kommt das
 sympathische Mundart-Come-
dy-Energiebündel Woody Feld-
mann, aus der Heimstättensied-
lung das mit der Silbermedaille
bei den Hessischen Landesmei-
sterschaften des Musik- & Show-
Verband Hessen e.V. prämierte
Drumcorps Marsch-Mellows, aus
Groß-Umstadt die stets gut ge-
launten Bembel-Sänger und aus

Darmstadt die Coverband für
kölsche Lieder „Kolonia-Ex-
press“. DJ Matze, bekannt aus
dem „Kuckucksnest“, wird die
Gäste mit Party- und Tanzmusik
in Bewegung halten.
Alle Künstler verzichten auf ihre
Gagen. Die Firmen MKM-Show-
technik und HPM-Showtechnik
mit ihrem Team sponsern die
Veranstaltung ebenso wie die
Darmstädter Brauerei und Pas-
quale Carrocia von der Orange-
rie-Gastronomie. Ihnen und den
vielen ehrenamtlichen Helfern
des KVB gilt ein besonderer
Dank. Schirmherr der Benefiz-
Karnevals-Party ist auch im Jahre
2011 OB Walter Hoffmann. 
Karten zum Preis von 12 Euro gibt
es an allen bekannten Vorver-
kaufsstellen, bei Copy-Quick in
der Heidelberger Straße 87, Tel.:
06151-963603 oder per Mail un-
ter kvbessungen@aol.com.

HEIMSTÄTTE (ng). Der Tanz-
sport- & Karneval-Club Eiche
(KCE) hatte am 8.1. zu seinem
alljährlichen Neujahrsempfang in
die Eiche-Halle eingeladen. Ne-
ben Gästen aus der Politik,
 befreundeten Vereinen und Akti-
ven, hatte auch Oberbürgermei-
ster Walter Hoffmann den Weg in
die Siedlung gefunden. Der erste
Orden der Kampagne wird, wie
es sich gehört, an den Ordens-
spender überreicht. Da dieser
nicht namentlich genannt wer-
den wollte, wurde Walter Hoff-
man diese Ehre zuteil. Umrahmt
wurde die Ordensverleihung
durch die Tänze der KCE-Aktiven.
Minihopser, Lollypops, Konfettis,
das Showtanzduo und die KCE
Drumline.
Der KCE ließ es sich auch nicht
nehmen, verdiente Mitglieder zu
ehren. So wurden Patrick Köcke-
ritz und Jürgen Otto mit dem
Trommlerorden in Silber geehrt.
Thomas Bauer und Karin Delvo
wurden für ihre lange aktive Zeit
und ihr Engagement mit dem
Trommlerorden in Gold ausge-
zeichnet. Fabienne Gasteier, Julia
Wetzlich, Sandrina Arnold und
Tina Binstadt wurden mit dem
Gardeorden in Silber geehrt. Be-
sonders verdiente Mitglieder

ehrt der KCE mit dem Ehrenor-
den in Silber. Dieser wird jedes
Jahr an ein Mitglied verliehen. In
diesem Jahr wurde Rene Krieger
die derzeit höchste KCE-Aus-
zeichnung überreicht. 
Die Föderation Europäischer Nar-
ren (FEN) des Landesverband
Hessen ehrte Klaus Dieter, Ger-
hard Romanowski, Pamela Böhm
und Silke Keller mit dem Narr von
Europa in Bronze. Den Narr von
Europa in Gold wurde an Horst
Kaffenberger verliehen.
Die höchste und damit seltene
Hessische Auszeichnung der
FEN, der „Lachende Löwe von
Hessen“ wurde an Heidi Schaaf
für ihre langjährige ehrenamtli-
che Tätigkeit als Geschäftsführe-
rin des KCE verliehen.
Die nächsten Termine des Tanz-
sport- und Karneval-Club Eiche:
19.2., 19.11 Uhr Damen- und
Herrensitzung; 25.2., 20.11 Uhr
Damensitzung; 27.2., 14.33 Uhr
Seniorensitzung; 6.3., 14.33 Uhr
Kinderfasching.
Karten können immer montags
von 18-20 Uhr bei Manfred
Schmidt im Heimstättenweg 125
erworben werden.
Unter www.kc-eiche.de sind im
Internet alle KCE-Termine zu fin-
den.
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Sandstraße 32 · Darmstadt
Telefon: 0 6151/2 33 30

www.local-pages.de/halbneun-theater
Abendkasse ab 19.00 Uhr

sonntags ab 18.00 Uhr

FEBRUAR 2011
Freitag, 4.2., 20.30 Uhr

HOLGER PAETZ
„Gott hatte Zeit genug“

Samstag, 5.2., 20.30 Uhr
VANESSA BACKES
„Klassentreffen“

Sonntag, 6.2., 15 Uhr
TROLLTOLL MARIONETTENTHEATER

„Hab’ Mut – alles wird gut“

Freitag, 11.2., 20.30 Uhr
TAILED COMEDIANS
„Kassenschlager“

Samstag, 12.2., 20.30 Uhr
KABARETT A-Z

„Schamlos ehrlich“

Sonntag, 13.2., 19.30 Uhr
KABARETT KABBARATZ

„Wir wissen alles –
es nutzt leider nichts“

Donnerstag, 17.2., 20.30 Uhr
+ Donnerstag, 24.2., 20.30 Uhr

DAS ERSTE ALLGEMEINE
BABENHÄUSER PFARRER(!)-

KABARETT
„Mose war ein Mehrteiler“

Freitag, 18.2., 20.30 Uhr
KABARETT KABBARATZ
„Sitzen bleiben – Eine

pädagogische Erfolgsgeschichte“

Samstag, 19.2., 20.30 Uhr
MATHIAS TRETTER

„Staatsfeind Nr. 11“

Sonntag, 20.2., 15 Uhr
THEATERKISTE

„Die Priateninsel“

Freitag, 25.2., 20.30 Uhr
ARNIM TÖPEL

„Masterbabbler“

Samstag, 26.2., 20.30 Uhr
DAVID LEUKERT

„Vom Single zur Kleinfamilie“

VORVERKAUF:
Deutsches Reisebüro,

Tel.: 0 6151/2 9740
Ticketshop Luisencenter,

Tel.: 0 6151/2 79 99 99
FRITZ tickets & more,
Tel.: 0 6151/27 09 27

NarrenSpiegelNarrenSpiegel

PARISER NÄCHTE AM WOOG lautet das Motto der diesjährigen Kampagne bei den Woogsfastnach-
tern der Darmstädter TSG 1846. Den passenden Orden spendete der Vorsitzende der SPD Darmstadt,
Hanno Benz (r.). Für seine Unterstützung erhielt Benz beim Neujahrsempfang der „Woogsfast-
nachter“ am 7. Januar in der Otto-Berndt-Halle aus den Händen des Vorsitzenden Wolfgang Häder
(l.) die Ehrenmütze der Karnevalabteilung überreicht. (Zum Bericht) (Bild: Veranstalter)

EINE STATTLICHE ANZAHL von Närrinnen und Narrhallesen übernahm am 15. Januar im Darm-
städter Carree beim Sturm auf das Rathaus die Schlüssel des OB-Amtssitzes. Nach der erfolg-
reichen Premiere im vergangenen Jahr – davor fand die närrische Machtübernahme bekanntli-
cherweise am Alten Rathaus statt – hatten die Darmstädter Karnevalvereine auch in dieser Fast-
nachtssaison wieder zur stimmungsvollen Eroberung des Neuen Rathauses eingeladen. Nach an-
fänglichem Widerstand sowie einer kurzen Redeschlacht zwischen dem OB und Narrhalla-
Sitzungspräsident Udo Schubert – untermalt von einigen Böllerschüssen – gab sich Walter Hoff-
mann der närrischen Übermacht geschlagen. Bis zum Aschermittwoch am 9. März haben die Fast-
nachter nun das Sagen. (Bild: Ralf Hellriegel)

Närrische „Meuterei“ im Carree

KVB veranstaltet am 4.3. „Karneval Total“ 

Benefiz geht in die dritte Runde

Ehrenmütze für Hanno Benz

Neujahrsempfang bei den „Woogsfastnachtern“
WOOGSVIERTEL (hf). Am 7. Januar war es wieder soweit: Orden über
Orden wurden durch die Woogsfastnachter der Darmstädter TSG
1846 in der gut besuchten Otto-Berndt-Halle überreicht. Vor zahl-
reichen politischen Vertretern, darunter Oberbürgermeister Walter
Hoffmann, und vielen befreundeten Karnevalvereinen aus Darm-
stadt und der näheren Umgebung, sprach der Abteilungsvorsitzen-
de Wolfgang Häder seine Begrüßungsworte und übergab dann das
Mikrofon an den Sitzungspräsidenten, Jürgen „Jockel“ Keinz. Dieser
stellte in seiner Laudatio den Orden und den dazugehörigen Spen-
der mit launischen Worten vor.
Der Orden deutet mit dem Pariser Eiffelturm und dem Darmstädter
Wahrzeichen, dem „Langen Lui“, auf das Motto der diesjährigen
Kampagne „Pariser Nächte am Woog“ hin. Gespendet wurde das
närrische Gut von dem Vorsitzenden der SPD Darmstadt und der
SPD-Stadtverordentenfraktion, Hanno Benz, der an dem Abend den
ersten Orden und seine Ehrenmütze erhielt. Abgerundet wurde der
Abend durch Tanzauftritte der Mini-Garde und der Tanzgarde der
Woogsfastnachter. Man sah, dass die Karnevalabteilung der Darm-
städter TSG 1846 für die Fastnachtssitzung am 19. Februar um 19.11
Uhr in der Otto-Berndt-Halle bestens gewappnet ist.

Zahlreiche Ehrungen für KCE-Mitglieder

Hokus-Jokus: Es gibt noch Karten!



DARMSTADT (mow). Auch SPD-
Oberbürgermeister und OB-Kan-
didat Walter Hoffmann wird von
einer unabhängigen Wählerin-
itiative unterstützt. „Das ist ein
hervorragender Querschnitt der
Darmstädter Bevölkerung, ein
Spiegelbild der städtischen
Struktur“, sagte Hoffmann am
Montag (17.) bei der Vorstellung
der prominenteren Unterstützer
vom Gewerkschafter bis zum Un-
ternehmer. Der OB wird in sei-
nem Wahlkampf zum Beispiel
unterstützt von Hans Kessler. Der
Manager ist in Darmstadt be-

kannt als Präsident des SV 98;
aber nicht der Präsident, sondern
der Bürger Kessler unterstütze
den SPD-Kandidaten, betonte er.
Für Hoffmann votiert er, weil die-
ser für Bürgernähe und offene
Türen stehe. Zudem beweise er
Stehvermögen. „Er steht auch im
Feuer, wenn es um Fehler geht,
die er nicht verursacht hat.“ Kess-
ler lobte Hoffmanns Eintreten für
den Sport und seine Präsenz bei
den Vereinen.
Unterstützerin Anne Kordt ist
Vorsitzende der Kindergruppe
Zauberwald, einem Kindergar-
ten in freier Trägerschaft in Ar-
heilgen, vor 20 Jahren von einer
Elterninitiative gegründet. Dass
sich in Darmstadt viel in der
U3-Betreuung bewegt hat, habe
viel mit mit dem integeren und
glaubwürdigen Hoffmann zu tun,
findet sie.
„Ich bin Mitglied der CDU“, so
der ehemalige „Henschel +Ro-
pertz“-Geschäftsführer (1965-
2003) und nun Hofmann-Unter-
stützer Hans-Rolf Ropertz. Er hat
den OB in den 80er Jahren als
Starkenburger DGB-Vorsitzen-
den kennengelernt. „Ich weiß,
dass Walter Hoffmann danach
handelt, dass Wirtschaft nicht al-
les ist, aber Wirtschaft die Vor-
aussetzung ist, um Sozial- und
Kulturpolitik zu betreiben. Ro-
pertz lobte, dass der SPD-Kandi-
dat versuche, sich weitgehend
parteipolitischen Zwängen zu
entziehen.

Auch dabei ist Brigitte Zypries.
Die Darmstädter SPD-Bundes-
tagsabgeordnete, die sich bei
den letztjährigen SPD-interen
Querelen vor Hoffmanns Nomi-
nierung nicht geäußert hatte,
findet, „es macht immer Sinn,
wenn ein OB zwei Legislaturperi-
oden macht“. Sie lobte Hoff-
mann für  Darmstadts Orientie-
rung in Richtung Frankfurt und
Rhein-Main. Und erinnerte an
seine Dialogbereitschaft und Bür-
gernähe. „Bei schwierigen Pro-
jekten war er es immer, der ge-
sagt hat, da müssen wir noch
eine Runde mit den Bürgern dre-
hen.“
„Ich möchte kontinuierlich bei
den Menschen sein“, stellt Hoff-
mann fest und kündigt acht
Schwerpunkte an. Zu allererst
möchte er weitere Unternehmen
nach Darmstadt holen, die Wirt-
schaftskraft und Arbeitsplätze so-
wie kommunale Handlungsfä-
higkeit, auch im Sozialbereich,
garantierten. Den Rückgang der
Arbeitslosen von 11,3% in 2005
auf 6% in 2010 schreibt er sich
auf seine Fahnen.
Weitere Schwerpunkte sind die
Haushaltssanierung, ohne Kahl-
schlag an Leistungen für die Bür-
gerinnen und Bürger, Umwelt-
und Klimaschutz, die Sportstadt
Darmstadt, Ehrenamt aufwerten,
die kulturelle Vielfalt stärken und
die Kulturlandschaft in ihrer Brei-
te zu bewahren. „Wir haben in
den vergangenen vier Jahren 700

neue U3-Kinderbetreuungsplät-
ze geschaffen“, erinnerte Hoff-
mann an den weiteren Schwer-
punkt Familien- und kinderfreund-
liches Darmstadt. „Mein Ziel ist,
eine bis zu 40-prozentige Versor-
gung zu erreichen.“
Ein anderer Schwerpunkt heißt
Wohnraum. „Wir haben eine
sehr starke Nachfrage bei den
Studierenden“, erklärte der OB
zum Darmstädter Wohnungs-
markt, „das führt zu Engpässen“.
Dabei spielen die ehemaligen
US-Militärkasernen eine große
Rolle. Von diesen Konversionsflä-
chen soll 2011 die Lincoln-Sied-
lung an der Heidelberger Straße
(588 Wohnungen) für den Woh-
nungsmarkt geöffnet werden,
kündigte Hoffmann an.
Studien zur Bevölkerungsent-
wicklung gehen davon aus, dass
Darmstadt bis auf Weiteres durch
Zuzüge wächst. Daraus folgerte
die Stadt schon vor einigen Jah-
ren, dass jährlich 500 bis 600
neue Wohnungen benötigt wer-
den. Allerdings liegt der Zuwachs
seit Jahren darunter. 2007 ent-
standen in der Stadt 480 Woh-
nungen, 2008 knapp 290, im
Jahr 2009 genau 257.

Die Modaubrück’ler 
Ihr Einkaufsziel

im Herzen Eberstadts
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DARMSTADT (ng). In einigen
Wochen, am 27. März, steht
den Darmstädtern – gleich-
zeitig mit den Kommunal-
wahlen – die nächste Ober-
bürgermeister-Direktwahl ins
Haus. Viele Fragen brennen
den wahlberechtigten Darm-
städtern unter den Nägeln –
und einige davon sollen am
13. Februar von den OB-Kan-
didaten beantwortet werden.
Auf Einladung des „Ralf-Hell-

riegel-Verlages“ stellen sich
die OB-Kandidaten an diesem
Sonntag um 11 Uhr den Fra-
gen des Publikums und der
beiden Moderatoren Charly
Landzettel und Ralf Hellrie-
gel.
Zu der lockeren Gesprächs-
runde (Dauer ca. zwei Stun-
den) sind alle interessierten
Darmstädter sehr herzlich in
den Ernst-Ludwig-Saal in Eber-
stadt eingeladen.

OB-Wahl: „DArüber reden wir!“

AUGENOPTIK

GMBH
BRILLEN UND CONTACTLINSEN

Inh. Klaus-Peter Geiger

Elisabethenstraße 16 • 64283 Darmstadt

Telefon 0 6151/2 49 40

Frühstück, Mittagstisch + Snacks
Inh.: S. Menges

Geöffnet tägl. 8.30-24 Uhr, sonntags ab 10 Uhr
Heidelberger Landstraße 269 64297 Darmstadt-Eberstadt

Telefon 0 6151-59 46 29 (Haltestelle Modaubrücke)

Kinder- und Damenmoden

DA-Eberstadt · Heidelberger Landstr. 228 · Tel. 0 6151/59 42 63

Kinderoase
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Babyjacken
Kinderjacken 1/2
Thermohosen Preis

Viele weitere Artikel
bis zu 50% reduziert!

„Darmstädter Hof“
Simmermacher

172 Jahre gepflegte Gastronomie im Familienbesitz
– Saal für Feierlichkeiten bis 80 Personen –

Kreuzgasse 3 · 64367 Mühltal/Nieder-Beerbach
Telefon 0 6151/5 54 56 · www.simmermacher.eu

– Dienstag Ruhetag –

28. Januar bis 7. Februar Eintöpfe
Der Kessel steht unter Volldampf!

5. Februar ab 17 Uhr

Schlachtfest vom Schwein

Renovierung ist ein notwendiges „Übel“,
alles neu gemacht, von Becken, Schüsseln, Fliesen bis zum letzten Dübel.

Wo jeder sitzend oder stehend staunen darf,
alles toll durch Firma Scharf, Darmstadt.

Jetzt geht’s
um die Worscht …

Grillen mit Walter Hoffmann
auf dem Luisenplatz

in Darmstadt.
Wurst, Weck und Getränke

zum kleinen Preis, dazu Talk
mit dem OB und Jazzmusik.

Samstag,
22. Januar 2011
11.00-14.00 Uhr
Eine Veranstaltung der

Wählerinitiative Walter Hoffmann
zugunsten der Vereine

„Darmstädter Tafel e.V.“
und „Sag Ja zum Kind e.V.“

www.walterhoffmann.de

„Wir wählen Walter!“: Prominente Unterstützer

DIE WÄHLERINITIATIVE „Wir wählen Walter!” stellte sich am Montag (17.) bei einer Pressekonfe-
renz im Alten Rathaus in Darmstadt vor. Im Bild v.l. der ehemalige „Henschel+Ropertz“-Ge-
schäftsführer Dr. Hans-Rolf Ropertz, die Bundestagsabgeordnete Brigitte Zypries, OB Walter Hoff-
mann, Anne Kordt und SV 98-Präsident Heinz Kessler. (Zum Bericht) (Bild: Ralf Hellriegel)

Wählerinitiative „ein hervorragender Querschnitt“

MIT KLEINEN IDEEN GROSSES BEWIRKEN lautet das Motto des Südostbasar-Teams. Die Mitglieder
sammeln gespendete Haushaltsgegenstände, Spielwaren, Kleidung, Bücher und mehr und verkau-
fen dies zu günstigen Preisen. So konnten im letzten Jahr rund 12.500 Euro an soziale Projekte in und
um Darmstadt gespendet werden. Nun hat sich das Team in einem Nachhaltigkeitswettbewerb der
Deutschen UNESCO-Kommission und der dm-Drogeriemarktkette beworben und wurde – neben ei-
nigen weiteren Mitbewerbern – nominiert. Noch bis zum 26.1. kann nun in dm-Markt in der Wilhel-
minenstraße 7 abgestimmt werden, welches der Darmstädter Projekte unterstützt werden soll. Wei-
tere Infos zum Wettbewerb unter www.ideen-initiative-zukunft.de. (Bild: Veranstalter)

Südostbasar-Team im Nachhaltigkeitswettbewerb

Jetzt geht’s um
die Worscht …

DARMSTADT (ng). Die Wäh-
lerinitiative „Wir wählen Wal-
ter!“ lädt ein zu Gegrilltem,
Talk und Jazzmusik. Morgen
(22.) von 11-14 Uhr steht OB-
Kandidat Walter Hoffmann auf
dem Luisenplatz persönlich am
Grill. Bei Weck, Wurst und Ge-
tränken zum kleinen Preis wird
zum Gespräch rund ums
Darmstädter Stadtgeschehen
eingeladen. Für die musikali-
sche Untermalung sorgt „Rent
Party Hot Four“ mit Jazzmusik.
Der Verkaufserlös der Veran-
staltung kommt zu gleichen
Teilen den Vereinen „Darm-
städter Tafel e.V.“ und „Sag’ Ja
zum Kind e.V.“ zugute.

Renaturierung
wird fortgesetzt

DARMSTADT (hf). Hocherfreut
ist der Darmbach e.V. über den
vor den Weihnachtsfeiertagen er-
folgten Beschluss des Magistrats,
die gelungene Renaturierung des
Darmbachs am Viviarium fortzu-
setzen. „Innerhalb kürzester Zeit
haben nicht nur die Natur, son-
dern auch die Bevölkerung und
insbesondere Kinder vom offen-
gelegten Darmbach entlang des
Vivariums Besitz ergriffen“, so
Vereinsvorstand Reiner Wacker-
mann. Als nächsten Schritt und
begleitende Maßnahme fordert
Darmbach e.V von der Stadt, die
für den Wiederanschluss des
Meiereibaches notwendigen Ar-
beiten einzuleiten.

Fahrt in die Eifel
MÜHLTAL (ng). Der Ortsverein
der Arbeiterwohlfahrt Mühltal
führt vom 24.-29. Juli wieder ei-
ne Mehrtagesfahrt durch. Die
Reise führt diesmal in die Ferien-
region Nationalpark Eifel nach
Monschau. Wohnen wird man in
unmittelbarer Nähe der Altstadt
in einem Vier-Sterne Hotel mit
Hallenbad. Das Programm ist,
wie auch in den vergangen Jah-
ren, besonders auf die Teilnahme
von Senioren abgestimmt.
Ausführliche Infos gibt es bei
Friedrich Wolbold, Tel. 06151-
147225, oder Wolfgang Krämer,
Tel. 06151-147486. 



DIE RESTE VOM FESTE. Auch zum Jahreswechsel 2010/11 füllte sich  das Gebiet um den Ludwigs -
turm auf dem Bessunger Hausberg gegen Mitternacht mit feierlaunigen Menschen. Wie bereits

am Silvesterabend im Vorjahr hatte Horst Uhrhan, Vorstands-
mitglied der Bürgeraktion Bessungen/Ludwigshöhe (BBL), am
Turm eine Musikanlage installiert, aus der Walzerklänge ertön-
ten. Pünktlich um 0 Uhr war die Stimmung auf dem Höhepunkt.
Überall wurden Sektflaschen geöffnet. Noch etwa eine halbe
Stunde spielte die Musik, viele Anwesende bedankten sich für die
stimmungsvolle Unterhaltung. Am nächsten Nachmittag zeigte
sich wieder die einzige negative Seite der Silvesternacht: der Ab-
fall. Die BBL-Mitglieder Horst Uhrhan, Georg Angrick, Christian
Schneehagen und Achim Geiger reinigten das Gelände um den
Turm und die Aussichtsterrasse von den Resten des Jahreswech-
sels. Sie sammelten etwa 250 Flaschen ein und füllten mehrere
Säcke mit  Feuerwerkskörperresten und anderen Abfällen. Etliche
der  Anwesenden haben ihren Müll zwar – vorbildlich – wieder
mitgenommen. Leider waren aber auch diesmal wieder einige
„schwarze Schafe“ dabei, die Müll einfach ins Gelände warfen.
In diesem Jahr soll der EAD nochmals wegen dem Aufstellen von
größeren Abfallbehältern angesprochen werden, damit wenig-
stens die Möglichkeit der gezielten Entsorgung ermöglicht wird,
so Horst Uhrhan auf Nachfragen dieser Zeitung. (Bild: BBL)
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IHR ZUHAUSE
Alles unter einer Decke

Gussasphalt-Estrich
auch für den

privaten Bauherren!
Vom Keller bis zum Dach,

Höfe, Terrassen und Garagen,
inkl. Wärme- und

Trittschalldämmung,
verarbeiten wir individuell für Sie.

Fachbetrieb nach §19 WHG
Telefon 0 62 06-75011

ww.asphaltbau-buerstadt.de

Über 40 Jahre
Erfahrung

Die Fernsehfritzen

Ihr Kundendienst für TV,
Video, Hifi und Monitore.

� 933553
Kabel- und Sat-Empfang.

� 37 42 32
Bessunger Str. 76a
64285 Darmstadt

info@fernsehfritzen.de
www.fernsehfritzen.de
Öffnungszeiten: Mo.-Fr.

8.30-10.30 Uhr
16.00-18.00 Uhr

Faszination Polstern & Restaurieren

Oberstraße 43
64297 Darmstadt-Eberstadt
Tel.: 0 61 51/5 44 07 o. 53 70 62
www.raumausstattung-kniess.de

Polstern ist nicht nur
ein Handwerk, es ist

eine wahre Kunst.

Alte Stücke, die
von Jahrzehnten

gezeichnet sind, die
Geschichten über

ihre Lebensspuren
erzählen könnten,

werden mit neuem
Glanz versehen.

Für die erforderliche
Sorgfalt bei der

Restaurierung sorgen
wir und erfüllen Ihnen

natürlich auch alle
anderen Wünsche

rund ums Polstern.

Jahreswechsel auf der Ludwigshöhe

Winterwanderung
EBERSTADT (ng). Die SPD Eber-
stadt lädt herzlich zur Winter-
wanderung am 29. Januar ein.
Treffpunkt ist auf dem Eberstäd-
ter Rathausplatz um 10 Uhr. Die
Wanderung unter fachkundiger
Leitung von Willi Rossmann er-
schließt den Osten Eberstadts.
Im Baugebiet E44 wird es Erläu-
terungen durch Stadtrat Dieter
Wenzel geben. Auch Oberbür-
germeister Walter Hoffmann
wird erwartet.
Die Schlussrast wird bei einem
deftigen Eintopf im Streuobst-
wiesenzentrum, Steckenborn-
weg 65, sein. Rede und Antwort
stehen vor Ort auch Bürgermei-
ster Wolfgang Glenz und Stadtrat
Gerhard Busch sowie die  Eber-
städter Stadtverordneten und
Kandidaten für die Kommunal-
wahl.

Splittreste auf Straßen
und Gehwegen 

MÜHLTAL (GdeM). Nachdem
Schnee und Eis abgetaut sind,
verbleiben häufig noch Reste von
Streumaterial, insbesondere von
Splitt, auf Straßen und Gehwe-
gen. Die Gemeinde Mühltal teilt
mit, dass die Splittreste sind von
den Grundstückseigentümern
bzw. den Anwohnern im Rah-
men der Straßenreinigungs-
pflicht zu entfernen sind.
Die Splittreste können mit dem
Restmüll entsorgt oder gegebe-

nenfalls für weitere Winterein-
brüche als Streumaterial wieder
verwendet werden. Straßenkeh-
richt, also auch Splitt, darf nicht
in Straßensinkkästen (Gullies)
oder Entwässerungsgräben ge-
kehrt oder geschüttet werden.
Mit Straßenkehricht verunreinig-
ter Splitt darf auch nicht wieder
in öffentliche Streugutbehälter
eingefüllt werden.
Die Regelungen zur Straßenreini-
gungspflicht finden Sie in der
Straßenreinigungssatzung, die
auch als Download auf der
Homepage der Gemeinde Mühl-
tal (www.muehltal.de) zur Verfü-
gung steht.

Bürgernah & Heimatweit!
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FDP startet Web 2.0-Wahlkampf
Mit dem Start der eigens für den Kommunalwahlkampf eingerich-
teten Internetseite www.darmstadt-wählt.de beginnt für die FDP
zum Jahreswechsel der Wahlkampf im Web 2.0. „Ab sofort sind die
Wahlkampfseiten der FDP online im Netz verfügbar. Ich lade alle Bür-
gerinnen und Bürger ein, unsere Seiten zu besuchen.“, so der Kreis-
vorsitzende und Spitzenkandidat Leif Blum.
Man habe, so Blum, sich bei der Konzeption der Seiten nicht nur auf
die klassischen Elemente eines Internetauftritts beschränkt. Natürlich
seien das Wahlprogramm und persönliche Informationen über die
Kandidaten fester Bestandteil der Internetseiten. Zudem stünden
dem Internetnutzer auf der Wahlkampfhomepage der FDP sämtliche
modernen Applikationen wie ein Begrüßungsvideo, YouTube, Twit-
ter oder Facebook zur Verfügung. „Wir wollen nicht nur ein Infor-
mationsangebot auf unseren Wahlkampfseiten schaffen, sondern ei-
ne Plattform für den interaktiven Dialog mit den Wählerinnen und
Wählern.“, betont Blum. Offensichtlich stoße dieses Konzept auf Zu-
spruch. Bei Twitter verzeichne man bereits kurz nach dem Start der
Internetseiten 129 Follower und 310 Following-Einträge.
„Wir setzten auf gute Bildung, sichere Arbeitsplätze und solide städ-
tische Finanzen. Dabei wollen wir den Bürgerinnen und Bürgern Ge-
legenheit geben, mit uns in den Dialog darüber einzutreten, wie die-
se Ziele bestmöglich erreicht werden können. Ich freue mich auf
diesen Dialog und Meinungsaustausch“, so Blum abschließend.



EBERSTADT (hf). Der Neujahrs-
empfang der Eberstädter CDU,
der traditionell die kommunalpo-
litische Saison im Stadtteil eröff-
net, konnte 2011 seine 40. Aufla-
ge feiern, wie Vorsitzender
Wolfgang Franz bei der Begrü-
ßung der zahlreichen Gäste aus
Bürgerschaft, Vereinen und an-
deren Parteien feststellte. Eröff-
net wurde der Abend im Ernst-
Ludwig-Saal vom Eberstädter
Mandolinenorchester unter Lei-
tung von Dr. Erich Kraft mit ei-
nem schwungvollen „Tango Ar-
gentino“. Gestaltet wurde der
Jubiläumsempfang am 7.1. ganz
im Zeichen der Kommunalwahl. 
Die Kandidaten der CDU Eber-
stadt für die Kommunalwahl am
27. März stellten sich und ihre
politischen Themen im Rahmen
einer Präsentation mit Bildern aus
Eberstadt vor: Stadtrat Karl-Peter
Föhrenbach hat als Ehrenvorsit-
zender des Bürgervereins den
ganzen Stadtteil und die Vereine
im Blick und setzt sich besonders
für das südliche Wohnquartier
Eberstadts von der Fritz-Dächert-
Siedlung bis zur Sanierung der
Haltestelle Mittelschneise ein.
Hier ist er auch im ev. Kirchen-

vorstand engagiert. Der stellver-
tretende Stadtverordnetenvor-
steher Ludwig Achenbach
kämpft für die „CDU-Klassiker“ P-
Bus-Verlegung, Ewwersch-ter
Kreisel und Entlastung des Hilße-
Eck und will bei der Bebauung
der Kasernenareale dafür sorgen,
dass ein organischer Anschluss an
die gewachsenen Stadtteile er-
folgt, „anders als beim fehlenden
Verkehrskonzept für das Bauge-
biet Wolfhartweg“. Einigkeit vor
Ort sei zwar gut, aber man brau-
che dafür auch Mehrheiten in
Darmstadt. Der Stadtverordnete
Peter Franz bemängelt, im Be-
reich Wirtschaft würden die gu-
ten Darmstädter Standortfakto-
ren vom Magistrat nicht genutzt.
Als junger Vater setzt er sich be-
sonders dafür ein, dass die be-
rüchtigten „Schulregionen“, die
Eberstädter Kindern den Besuch
von Darmstädter Gymnasien ver-
weigern würden, „nicht nach der
Wahl auf einmal wieder aus dem
Hut gezogen werden“. 
Der Darmstädter Sektionsspre-
cher des Wirtschaftsrates der
CDU e.V., Marcel Riwalsky, sieht
den Eberstädter Bahnhof als Bei-
spiel für die Verwahrlosung der

Infrastruktur. Er setzt sich für eine
Generalsanierung der Darmstäd-
ter Straßen ein und für intelligen-
te Ampelsteuerungen. Riwalsky:
„Jedes kleine Navigationssystem
hat  heutzutage eine höhere Re-
chenleistung als die Gesamtheit
der Darmstädter Ampelsteuerun-
gen“. Beate Kölsch, familienpoli-
tische Sprecherein der CDU-Frak-
tion, lässt nicht locker beim
Thema Kinderbetreuung im
Stadtteil und verlangt vom Magi-
strat ein durchgängiges Konzept
von unter drei bis zwölf Jahren.
Sie setzt sich für ein Miteinander
der Generationen ein. 
„Mit dieser Truppe ist mir um ei-
ne erfolgreiche Umsetzung unse-
rer Ziele für Darmstadt und seine
Stadtteile nicht bange, alle sind
mit Herzblut bei der Sache“,
kommentierte Rafael Reißer den
Auftritt der Eberstädter Kandida-
ten unter dem Motto: „Gemein-
sam für Ewwerscht“. Reißer
 kandidiert als gebürtiger Darm-
städter für die Position des Ober-
bürgermeisters nach eigenen
Worten aus Liebe zu dieser Stadt.
Der Wechsel sei in der Demokra-
tie vorgesehen, hierfür stehe er
mit seiner Mannschaft bereit.

NACH 20-JÄHRIGER SELBSTSTÄNDIGKEIT übergab Apothekerin Elke Salzmann zum 1.1.2011 die
Post-Apotheke in Eberstadt an ihren Sohn, Apotheker André Salzmann. Dieser studierte in Kiel
Pharmazie mit dem Wunsch, die Apotheke seiner Mutter später einmal zu übernehmen. Dabei
wird André Salzmann von seiner Lebensgefährtin Sabine Hansen – ebenfalls Apothekerin –,

 Seniorchefin Elke Salzmann, PTA Gisela Rose, Barbara Becker,
Lea Brachwitz, PKA Kerstin Kraft (im Bild v.l.) sowie Apotheke-
rin Elke Wittmann-Wiglinghoff tatkräftig unterstützt. In ge-
wohnter Weise wird das Team den Kunden mit fachkompeten-
ter Beratung und Service (u.a. Zustellservice in Eberstadt und
Nieder-Beerbach) zur Verfügung stehen. Auch im neuen Jahr
werden die  Bereiche Schüssler-Salze, orthomolekulare Nah-
rungsergänzungsmittel, Phytotherapie, Kosmetik und die Be-
treuung von Kunden mit Diabetes Schwerpunkt der Apotheke
bleiben. Die Post-Apotheke in Eberstadt ist in der Eberstädter
Marktstraße 18 zu finden und unter Tel. 06151-57054 zu errei-
chen. Das zuverlässige, freundliche Team bedankt sich für das
jahrelang entgegengebrachte Vertrauen. (Bild: Ralf Hellriegel)
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DARMSTADT (hg). Bier ist nicht
nur ein allgemeiner Durstlöscher.
Die Darmstädter Privatbrauere-
braut ihr Bier auch zu besonde-
ren Anlässen wie z.B. Winterbock
zur Weihnachtszeit oder „Abi-
Bier“ zum Abitur der südhessi-
schen Schulen.
Im Zeitalter des Computers ist
zwar alles auf Logik und Bere-
chenbarkeit aufgebaut – man
sehnt sich aber doch auch nach
Geheimnissen und dem Verbor-
genen. Bei aller Technik soll die
Seele mit ihren verschiedenen
Gefühlen und Stimmungen nicht
zu kurz kommen.
Ein Begleiter auf diesen fast
schon mystischen Pfaden ist der
Mond; er ist nicht nur für Ebbe
und Flut verantwortlich, man
spricht auch von „Mondsüchtig-
keit“ mit allerlei Auswirkungen
auf den Körper und die Stim-
mung.
Beim Anblick des Vollmonds spü-
ren wir eine Sehnsucht nach Wei-

te und Harmonie und nicht zu-
letzt ist der Vollmond ein Symbol
für Liebespaare, ihre innigen Ge-
fühle zum Ausdruck zu bringen.
Dies alles hat die Darmstädter Pri-
vatbrauerei bewogen, ein „Voll-
mondbier“ zu kreieren. Ausge-
suchte Rohstoffe, geerntet in der
Vollmondzeit, werden jeweils in
der Vollmondnacht nach einem
speziellen Rezept eingebraut. 
In Zukunft soll das Einbrauen und
Genießen des „Darmstädter
Braustüb’l Vollmondbieres“ mit
Vollmondpartys in der  Brauerei
gefeiert werden.
Nach einem Eröffnungsevent mit
besonderen Paten am 18. Febru-
ar wird die Darmstädter Privat-
brauerei mit den Bierfreunden
aus der Region bei  spezieller Mu-
sik und einem geheimnisvollen
Programm vierteljährlich die
Vollmondnacht begehen.
Der erste öffentliche Termin ist
Samstag, der 19. März um 19.30
Uhr; der Eintritt ist frei.

Nach Winterbock und „Abi-Bier“ jetzt auch
„Darmstädter Braustüb’l Vollmondbier“

Post-Apotheke weiter in Familienhand

BEI VOLLMOND wird in der Darmstädter Privatbrauerei seit Dezember ein ganz besonderes Bier
hergestellt. Ausgesuchte Rohstoffe, geerntet in der Vollmondzeit, werden nach einem speziellen
Rezept eingebraut. Erstmals wurde der „vollmondige“ Tropfen am 21.12.2010 von Brauerei-Chef
Wolfgang Koehler (l.) angesetzt, unterstützt von der „guten Fee“ Hannelore Poth, Mitarbeiterin
der Qualitätssicherung. (Zum Bericht) (Bild: Roman Grösser)

Programm Februar 2011

Fr./Sa., Tanzlandschaft Kolumbien;
4./5.2., zeitgenössische Tanzstücke
jew. 20h mit 4 kolumb. Choreographen

Fr., 4.2., Into the Lion’s den –
22h Reggae-Party im Keller

So., 6.2., Ali Neander feat. Hellmut
20h Haller – Nujazzrock.

Mi., Frischzelle – der Treff
9./23.2., im Keller mit Live-Jazz-
jew. 21.30h Session

Fr./Sa., Varieté Extra 2011 –
11./12.2., Darmstadts Varieté mit
jew. 20.30h Herz und Charme

Sa., 19.2., Die Tanzalternative –
21h Das Original im Keller

So., 20.2. Varieté Extra 2011 –
19h Darmstadts Varieté mit

Herz und Charme

Sa., 26.2., Bird’s Talk – a-capella-Vocal-
20.30h Jazz-Ensemble

40. Neujahrsempfang der Eberstädter CDU

Gemeinsam für „Ewwerscht“

Blutspende – wichtiger denn je
EBERSTADT (ng). Der erste Blutspendetermin des Jahres 2011 fand
beim DRK Eberstadt am 17. Januar wie immer unter reger Beteiligung
statt. 188 Spendewillige waren zum Aderlass ins Henri-Dunant-Heim
gekommen. Das Blutspendeteam, von Helfern der DRK-Bereitschaft
und des Jugendrotkreuzes Eberstadt unterstützt, freute sich über sei-
ne treuen Blutspender, besonders auch über 10 Erstspender. 
Für seine 75. Blutspende wurde Rainer Kastorf mit einer Urkunde und
einer Ehrennadel in Gold ausgezeichnet. Auf die 25. Spende kam An-
dre Lamok. Geehrt wurden weiterhin für 10 Blutspenden Alexandra
Maul, Ines Kahlert, Sebastian Kraus und Jürgen Birkener. Die DRK-
Ortsvereinigung Eberstadt und der Blutspendedienst danken allen-
Spendern für ihre Mithilfe, den hohen Bedarf an Blutkonserven zu
decken. Der nächste Blutspendetermin in Eberstadt findet am 11.
April zwischen 15 und 20 Uhr im Rot-Kreuz-Heim in der Eysenbach-
straße 1a statt.



Bessunger Jagdhofkeller
26.1., 20h NightWash Club
28.1., 20.30h En Haufe Leit Jatz-
mussig
29.1., 19.30h Whisky Tasting
mit „Le Cairde“

Bessunger Knabenschule
21.1., 20.30h Wolfgang-Schlü-
ter-Quartett

Comedy Hall
21., 22., 24.-29., 31.1., jew.
20.30h + 23./30.1., jew. 19h
„Faust“
1.-3.2., jew. 20.30h „Nosferatu“
Kindertheater
23./30.1., jew. 15h „Die Heinzel-
männchen“

Nachbarschaftsheim DA e.V.
Schlösschen Prinz-Emil-Garten
21.1., 16h Vortrag „Bei Voll-
mond wird der Rotbarsch süch-
tig“
23.1., 11+15h Bickenbacher Kas-
perlbühne „Kasperle und die Ni-
belungen“, ab 3 J.
24.1., 15-16.30h Vorlesen für
Kinder mit Romy
24.1., 15.30h Seniorentreff-Ki-
no: „Harz-Impressionen“

24.1., 17h Vortrag „Große Liebe
zu kleinen Theatern“
25.1.+1.2., 19-20h Kostenlose
Salsa-Mix-Schnupperstunde
26.1., 14-17h Tanz m. Livemusik
31.1., 18h Infoabend „Rechtliche
Grundlagen von Vorsorgevoll-
macht u. Patientenverfügung“
1.-31.2. Ausstellung „Papier-
theater“ bei Brillen-Schmitt,
Heidelberger Str. 81

2.2., 15h Kinderkino „Zeit der
Schmetterlinge“

TAP – Die Komödie
21.,22.,26.-29.1., 2./3.2., jew.
20.15h, + 32./30.1., jew. 18h
„Ein Schlüssel für zwei“
Kindertheater
22.1., 15.30h „Lauras Stern“
23.1., 11h „Oh, wie schön ist
Panama“

29.1., 15.30h „Wie Findus zu
Pettersson kam“
30.1., 11h „Das Sams – Eine Wo-
che voller Samstage“

Ev. Andreasgemeinde
23.1., 10h Gottesdienst im
Altenheim Heimathaus
30.1., 10h Gottesdienst mit Or-
dinationsjubiläum,
10h Gottesdienst im Altenheim
Heimathaus

Ev. Paulusgemeinde
23.1., 10h Abendmahlsgtd.
30.1., 10h Gottesdienst,
10h Kindergottesdienst

Ev. Petrusgemeinde
sonntags 10h Gottesdienst

Kath. Pfarramt Liebfrauen
sonntags 10h Hochamt
1. u. 3. Sonntag im Monat 
10h Kindergottesdienst

DRK
Anmeldung � 06151/281295
„Lebensrettende Sofortmaß-
nahmen“, jeden Samstag: Seh-
test ab 8h, Kurs von 8.30-15h,
jeden 1. und 3. Mittwoch im
Monat: Sehtest ab 14h, Kurs
von 14.30-21h,
Mornewegstr. 15, keine Anmel-
dung erforderlich.

Darmstadtia e.V.
Altes Pädagog
29.1., 15.30h Vortrag „Joseph
Martin Kraus (1756-1792), der
Odenwälder Mozart“

halbNeun-Theater
21.1., 20.30h Jo van Nelsen
„Was, dir geht’s gut?”
22.1., 20.30h Stefan Bauer „Auf der
Suche nach dem verlorenen Mann“
23.1., 20.30h  (im Staatsthea-
ter) Tobias Mann „Durch den
Wind und wieder zurück“
28.1., 20.30h Kabarett Kabba-
ratz „Sitzen bleiben – Eine päd-
agogische Erfolgsgeschichte“
29.1., 20.30h Lutz von Rosenberg-
Lipinsky „Gebrochen Deutsch“
30.1., 20.30h (im Staatstheater)
Urban Priol „Wie im Film“ (Vor-
stellung ausverkauft!)

ASB
Kostenloses ASB-Infotelefon,
werktags zu sozialen Themen:
Tel. 0800-1921200
Lebensrettende Sofortmaßnah-
men, jeden Samstag 8-12 Uhr
(Sehtest mögl.)
Pfungstädter Str. 165, Anmel-
dung unter Tel. 06151-5050

Odenwaldklub OG Eberstadt
30.1. Auf den Spuren der Wal-
denser nach Neu Isenburg, Info
06151-592181
1.2. Dienstagswanderung: Luft-
hansa-Zentrum, Info 06151-
592181
4.2. 18h Jahreshauptversamm-
lung, Haus der Vereine

SVE Radball
22.2., 14h 1. Spieltag Radball-
Bundesliga, Waldsporthalle

Ev. Christuskirchengem.
23.1., 10h Gottesdienst
30.1., 10.30h Ökumen. Gottes-
dienst z. Abschluss der Bibel-
und Gebetswoche

Ev. Dreifaltigkeitsgemeinde
23.1., 10h Taufgottesdienst d. Kon-
firmanden m.  Jgd.-Gospelchor
30.1., 10.30h Ökumen. Gottes-
dienst i.d. Christuskirche

Ev. Kirchengem. Eberst.-Süd
23.1., 11h Gottesdienst
30.1., 10.30h Ökumen. Gottes-
dienst i.d. Christuskirche

Ev. Marienschwesternschaft
23.1. Allianz-Gebetswoche: In-
ternationale Gottesdienste
(deutsch u. englisch), 9-10.30
Uhr und 11.30-13 Uhr
30.1., 9.30h Messe mit Abend-
mahl

Ev. Stadtmission Eberstadt
sonntags 10h Gottesdienst

Kath. Kirche St. Georg
23.1., 11h Eucharistiefeier
30.1., 11h Eucharistiefeier

Kath. Pfarrgemeinde St. Josef
23.1., 9.30h Eucharistiefeier
30.1., 10.30h Ökumen. Gottes-
dienst i.d. Christuskirche

Ev. Matthäusgemeinde
23.1., 10h Gottesdienst
30.1., 10h Gottesdienst

Kath. Pfarramt Heilig Kreuz
23.1., 10h Hochamt
30.1., 10h Hochamt

AWO Mühltal
26.1., 14.30h AWO Altenclub-
nachmittag „Wir spielen Bingo“
27.1.+3.2., 10h Damengymna-
stik im Bürgerzentrum,
17h Kegeln für Senioren im
Chausseehaus
2.2., 13.30h Badefahrt nach Bad
Schönborn

DRK Nieder-Beerbach
24.1., 20h Gruppenabend UVV-
Unterweisung

Odenwaldklub OG N.-Ramst.
30.1. Tageswanderung auf den
Spuren der Hugenotten und
Waldenser, Treffen 8.15h Chaus-
seehaus, Info + Anmeldung
06151-144134 (Hinkel)
30.1. Grenzgang Nieder-Ram-
stadt, Info 06151-146341 (Zeitz)

Pfadfinder Royal Rangers
Kontakt 06151-146688
22.1.+5.2., 10h Starter bis Pfad-
finder (6-14 J.)

Ev.-Freik. Gemeinde Mühltal
23.1., 10h Gottesd. m. Kindergr.
30.1., 10h Gottesd. m. Kindergr.

Ev. Kirche Frankenhausen
23.1., 9h Gottesdienst

Ev. Kirchengem. N.-Beerbach
23.1., 10h Kindergottesdienst
im Kindergarten,
10.15h Gottesdienst mit Abend-
mahl im Gemeindehaus
30.1., 15h Gottesdienst z. Ver-
abschiedung v. Pfr. Hund

Ev. Kirchengemeinde Traisa
23.1., 10h Gottesdienst
30.1., 10h Gottesdienst

Ev. Kirchengem. N.-Ramstadt
23.1., 9.45h Gottesdienst,
10h Kindergottesdienst im Ge-
meindehaus,
10h Kindergottesdienst in Wa-
schenbach
30.1, 9.45h Gottes. m. Taufe,
10h Kinderottesdienst im Ge-
meindehaus,
10h Kindergtd. in Waschenbach

St. MIchael N.-Ramstadt
23.1., 9.15h Hl. Messe,
17h Tridentinische Messe
30.1., 9.15h Hl. Messe
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KIRCHLICHES

HEIMSTÄTTENSIEDLUNG

KIRCHLICHES

�9Apothekennotdienst 0180-15557779317
http://darmstadt-online.de/notdienst

�9Ärztlicher Notdienst 06151-896669
�9Aids-Beratung (9-17 Uhr) 06151-28073
�9Bezirksverwaltung Eberstadt 06151-132423
�9Bürgerbüro West 06151-3912880
�9Darmstädter Pflege- u. Sozialdienst 06151-177460
�9Feuerwehr/Rettungsleitstelle 112
�9Frauenhaus 06151-376814
�9Frauennotruf (Pro Familia) 06151-45511
�9Gemeindeverwaltung Mühltal 06151-1417-0
�9Gesundheitsamt 06151-3309-0
�9Giftnotrufzentrale 06131-19240
�9Kinderschutzbund 06151-21066 u. 21067
�9Krankentransport 06151-19222
�9Medikamentennotdienst 0800-1921200
�9Notdienst der Elektro-Innung 06151-318595
�9Pflegedienst Conny Schwärzel 06151-783065
�9Polizeinotruf 110
�9Stadtverwaltung Darmstadt 06151-131
�9Telefonseelsorge 0800-1110111 o. 0800-1110222 
�9VdK – OV Darmstadt 06151-426476
�9Zahnärztlicher Notdienst 06151-896669

WICHTIGE RUFNUMMERN�

Haben Sie eine Telefonnummer im sozialen, 
karitativen oder informativen Bereich?

Schalten Sie einen Zeilen-Eintrag (je Ausgabe 5,- Euro)
und werden Sie in über 42.000 Haushalten gelesen!

Weitere Infos unter Telefon 06151-880063
oder per Mail unter info@ralf-hellriegel-verlag.de
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M O D E H A U S

MARKEN-MODE-SYMPATHIE
Seeheim-Jugenheim und Eberstadt

MARKENMODE
STARK REDUZIERT BIS ZU

50%

UM GLÜCKLICH und zufrieden
zu sein, genügt es Schwein-
chen Max, vom Igel am Bauch
gekrault zu werden und Welt-
reise nur zu spielen. Der Igel
hingegen langweilt sich. Er
träumt davon, die Welt auf der
anderen Seite der Wiese ken-
nenzulernen und ist eines Mor-
gens verschwunden. Das Troll-
toll Marionettentheater ist mit
dem – auch für die ganz kleinen
geeigneten – Stück „Hab’ Mut
– alles wird gut“ am 6. Februar
um 15 Uhr im Darmstädter
halbNeun-Theater zu Gast.

(Bild: Veranstalter)

ALI NEANDER hat sich u.a. als Gitarrist von Xavier Naidoo, Edo
Zanki, Sabrina Setlur, Glashaus und nicht zuletzt den Rodgau
Monotones einen Namen gemacht. Anlässlich seiner ersten So-
lo-CD hat er sich mit Deutschlands Bass-Legende Hellmut Hatt-
ler (Kraan,Tab Two) für eine Tour der besonderen Art zusam-
mengetan. Am 6. Februar sind die beiden, unterstützt von
Moritz Müller  und Andreas Hillesheim in der Bessunger Kna-
benschule zu Gast. Die Zuhörer erwartet ein Abend voll mitrei-
ßender Instrumental-Musik; von rasantem Jazzrock bis hin zu
fetten Grooves, akustische, rockige und elektronische Sounds
gemixt zu einem Gebräu der Extraklasse. Das Konzert beginnt
um 20 Uhr, Eintritt 12 Euro (erm. 10 Euro). (Bild: Veranstalter)

Radball 1. Bundesliga
EBERSTADT (ng). Zum 1. Spiel-
tag  der 1. Radball-Bundesliga
lädt die SV Eberstadt morgen
(22.) um 14 Uhr in die Halle am
Waldsportplatz, Brandenburger
Straße 65, ein. Teilnehmende
Mannschaften sind SV Eberstadt
(Jens  und Holger Krichbaum),
RSG Ginsheim (Roman Müller  /
Marco Rossmann), RV Obernfeld
(André und Manuel Kopp), RSV
Großkoschen (Daniel Lehmann /
Tobias Kolba) RSV Zscherben
(Sven Broedel / Michael Gerdes)
und SV Ehrenberg (Rico Rade-
mann / Mike Pfaffenberger).
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